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5) Mit Sicherheit hatte Walchwil ab 1580 einen eigenen Kaplan, s. Iten/Tu-
gium Sacrum I 131.

Original. Dorsualnotiz von Beat II. Zurlauben  -  AH 137, 155-156
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1641 September 26.                                               A

AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL [DES ZUGER STADTRATS, AUFGEZEICHNET
VON STABFÜHRER BEAT II. ZURLAUBEN]

BA ZG A 39.26.2, 1

"[1.] Uff begären Meister Stoffel... [Mengis] Nachrichters [=Scharf-

richter] Zuo Schwytz1 Pitt Und Anhalten, das man sinen dochterman,
so dissmalen Jn Wallis und albereit Jn 10 Jahr Lang die Meister-
schafft [als Scharfrichter] Versächen ... uff khönftigen abzug,
des Unsern [Scharfrichters von Stadt und Amt Zug, Hans Grosshol-
zer], annemmen, und demselbigen den dienst anverthruwen Welte,
desglychen uff anmelden eines Andern so Zuo Lauwis [=Lugano] sye;
hand myn g h einmal die sach eingestellt wyl noch nit eigentlich
bewüsst, ob und Wann der Unserig den Dienst uffgeben werde [- die-
ser sollte dann aber sein Amt noch viele Jahre ausüben -] ... Je-

doch dem M.r Stoffel Zimliche vertrostung geben.
[2.] [Der] H[err] Amman [von Stadt und Amt Zug, Beat II.] Zurlouben,

und [der] h [alt] Sekhelmeister [der Stadt Zug, Kaspar] Letter
hand bericht geben, wass sy [im Namen des Klosters Frauenthal, wo
die Stadt Zug die Kastvogtei innehatte] Zuo Hattwyl [=Hatwil],
uffm Augenschyn: mit den h. Ambtlüthen von Cappel [=Kappel am Al-
bis - u.a. mit Amtmann Hans Waser] und [dem] Landtvogt [Franz]
Schlatter ... [der Herrschaft] Knonauw [in deren Gebiet Kappel
lag]: wegen abtusches ettlicher Stukhen, Jn Zeenden gen Maschwan-
den [das auch zur Herrschaft Knonau gehörte] und Rommelthikhen
[=Rumentikon] gehörig - verrichtet uff wolgefallen myner g herren:
daruff der völlige Rathschlag bis Sambstag [den 28. September] Jn-

gestellt2

[3.] Sambstags [den 28. September] sollen [ein] tag genambset und
dem Landtvogt ... [des Amts] habspurg [=Habsburg, Hans Keller] we-
gen Jost Schlumpffen [=Schlumpf, von Böschenrot, welches im Amt
Habsburg lag - Schlumpf hatte ehrverletzliche Worte gegen die

Stadt Zug ausgestossen -]3 Nambhafft gemacht werden by selbiger
glägenheit
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[.] Dess uffgesetzten Zohls halber an der Nüwen Rüssbruggen [bei
Sins] und wye sich [Zöllner] Hans Stokhlj [=Stocklin - besagtes
Amt übte dieser vom 26. September bis Weihnachten 1641 aus -] der
Fehr, darmit Jns khonftig einmal Zuo Verhalten Jst biss Jn Konfti¬
gen Sambstag Rath Zuo deliberieren Jngestellt ...
Da under anderem was Einem Zoller bym Eydt Jnzuodingen syn Würdt
Auch gedacht worden ... Dass Namlichen wan uff der Bruggen sich
Zerwürffnuss, und schlaghendel Zuotrüegend, dass er den Einig,
Jnemmen sölle: oder woho Vonnöten die Sächer Jn Vertrostung dess
Rechtens Nammen: Auch Niemanden Nüt wytters dan wass der gesezte
Zohl ist, abforderen, es sye glych tags oder Nachts, wass Aber Jn
guots willens verehrt werde, hat synen wäg ... Soll auch ein eigne
büchss haben ... darinen alles ordenlichen leggen, nichts davon an
synen Nutzen Verwenden oder entlehnen, sonders alle Fronfasten umb
flyssig Allhero lifern ...".

1) Die Identifikation von Scharfrichter Mengis und die Ermittlung der Amts¬
daten des in Pt. 4 genannten Zöllners Stocklin verdanken wir Staatsar¬
chivar Dr. Peter Hoppe, Zug.

2) s. Zurlaubiana AH 150/7 3) s. ebenda AH 48/15
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[1652 v. August] A

RECHNUNG, AUSGESTELLT VOM[ZUGER] KUPFERSCHMIED[DAMIAN?
SCHMID] 1 FÜR [DEN ALT] AMMANN[VON STADT UND AMT ZUG, BE¬
AT II.] ZURLAUBEN

"Jtem was ich dem her Amen Zu der lauben gearbedt hab[:]
Erstlich ein kessel gefli[]ht dar für
mer ein pfanen gefli[]ht dar für
mer ein Zuber und ein Hafen deckel dar für
mer fli[]ht ich ein pfanen dar für
mer fli[]ht ich Zwo pfanen dar für
mer fli[]ht ich ein pfanen dar für
mer ein pfanen gefli[]ht dar für
mer fli[]ht ich ein brot pfanen und hafen und ein

hafen deckel dar für
mer fli[]ht ich ein pfanen dar für
mer flicht ich ein Züber dar für
mer flicht ich ein pfanen dar für
mer fli[]ht ich ein pfanen dar für
mer flicht ich ein pfanen dar für
mer fli[]t ich ein fleisch deler dar für
mer fli[]ht ich ein Züber dar für
mer fli[]t ich ein pfanen dar für
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